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-

-

-
 

und geehrt. 
-

Perspektiven in Amerika offenstehen, kehrt er 1784 in das zum ersten Mal geteilte Polen zu-

Teilungsvertrag vorgesehene faktische Entwaffnung der polnischen Armee löste letztlich 
 

-
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-

-
czelnik), sich nach der erfolgreichen Schlacht in den traditionellen Bauernrock zu kleiden, 
der in der Folge geradezu eine Nationalkleidung wurde, diese Funktion. (Eine Darstellung 

Polnischen Krone und Litauen ging (Rokosz 2007).

-

visualisieren spielen eine Rolle (Hein-Kircher 2006).

1: 

-
-

dem zeigt sich die Integrationsfunktion des Denkmals in seiner Errichtung. Hier wirkte die lokale 

 1 
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-

also aus verschiedenen Regionen Polens, was wiederum die Integrationsfunktion verdeutlicht, 

-

den Besatzern. Darauf, dass sich die Einwohner Krakóws auch heute noch stark mit dem 
-

Panorama der Stadt verschwunden war, hin, sowie die Tatsache, dass immerhin 250 000 Zl 

Zum Schluss soll noch umrissen werden, in welcher Weise das 2003 eröffnete Museum 

-

-

Wichtige Stationen und Ereignisse im Zusammenhang mit dem Nationalhelden sind 
-

-
sellschaft.

-



-

Legitimation der historischen Handlungen/Ereignisse hineininterpretieren.

der Rezeption des Mythos und seiner medialen Vermittlung in verschiedenen Zeitkontexten 
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